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Politiſche Ueberſicht.
Jrankreircz. Jn der Dreyfus Ange

legenheit veröffentlicht der „Temps“ eine oſſiztöſe
Note, in welcher erklärt wird, die Regierung habe
Las ganze Aktenmaterial, welches das geheime
Doſſier genannt wird, dem Kaſſationshof über
geben. Das Miniſterium habe keine Kenntniß von
den behaupteten Briefen Kaiſer Wilhelms an Drey
fus, noch von Briefen Dreyfus an den deutſchen
Kaiſer Es weiß nicht, wenn Briefe dieſer Art
exiſtirt haben ſollten, wer ſie vernichtet hätte. Mit
dieſer merkwürdigen offtziöſen Auslaſſung iſt zu
gegeben, daß der famoſe Brief beſtanden hat. Alle
republikaniſchen Blätter heben die beſondere Form
hervor, in der die Regierung ſich über den ge
Fälſchten Kaiſerbrief an Dreyfus ausläßt. Man er
innert an die von Picquart in ſeinem Briefe an
den Juſtizminiſter angeführte Aeußerung Boisdeffres:
„Wiel Iſt denn das Geheimbündel nicht verbrannt
worden Jaures ſagt in der „Petike Republ.“
Gerade die Zerſtörung der gefälſchten Papiere iſt
die Hauptfrage. Wir werden nicht ablaſſen. Man
muß die Verbrecher und Fälſcher verfolgen, bis
ihnen alle Geheimniſſe entriſſen ſind. Die
„Nationaliſten“ ſind amtlich einer neuen Lüge
überführt worden. Die in der Angelegenheit
Bard Picquart geführte Unterſuchung hat er
geben, daß Bard, der damit beauftragt war, Picquart
Mitzutheilen, daß ihn der Kaſſationshof an dem
betreffenden Tage nicht verhören könne, Picquart,
den er nicht kannte, in mehreren Zimmern des Ge
richtsgebäudes ſuchte und irrthümlicherweiſe das
Zimmer Beaurepaires betrat Picquart mußte erſt
ſeinen Namen angeben, damit Bard ſich des ihm
gewordenen Auftrages entledigen konnte. Ca-
Saignace iſt der Liga „Patrie francaiſe“ beigetreten
Vielleicht ernennt ihn dieſe Geſellſchaft noch zum
Vorſitzenden. Seiner ganzen Stellung zur Dreyſus
fache nach, wäre er dieſer Ehre ſchon werth.
England Die „Times“ ſpricht über die fran

zöſiſche Politik auf Madagaskar und ſagt, Frank
reich ignorire abſichtlich ſchon ſeit ſechs Monaten
die Beſchwerden der Engländer, insbeſondere die
Klagen darüber, daß britiſche Kaufleute andauernd
boykottirt werden. Das Blatt bemerkt, die Fran
zoſen ſollten, weil die Engländer nicht toben und
poltern, nur nicht denken, daß den Engländern die
Schäbigkeit der Politik der franzöſtſchen Regierung
nicht zum Bewußtſein gekommen iſt, die unter groß
ſprecheriſchen Phraſen gewohnheitsmäßig mit der
Gier und Liſt eines Bauern handle Dieſe
Grobheiten wird man ſich in Frankreich wohl merken

Eine Neufun dland frage iſt zu den zahl
reichen engliſch franzöſiſchen Differenzen der letzten
Zeit noch hinzugekommen. Es handelt ſich dabei
um den Franzoſen vertragsmäßig in einem Küſten
ſtreifen Neufundlands vorbehaltene Fiſchereigerecht
ſame, gegen die die Regierung von Kanada ſeit
Jahren in den kleinlichſten Chikanen vorgeht. Der
Temps kennzeichnet in einer von ihm veröfſent
lichten Note den jetzigen Stand der Neufundland
frage folgendermaßen Das „French ſhore“, deſſen
Gewäſſer heute relativ fiſcharm ſind, ſei mineral
Zech, deshalb ſei es für England werthvoll. Falls
Frankreich auf ſeine ſeitens Englands ſtets aner
kannten Rechte verzichten ſollte, hätte es ein Recht
auf Compenſation, über welche ſich beide Regie
kungen zu verſtändigen hätten.

Spanien Der ſpaniſche Oberſt Sammartin;
welcher den Amerikanern Porto Rico übergab, wurde
R lebenslänglicher Gefängnißſtrafe ver
Ektheilt und wird in Ceuta eingekerkert werden.
ine Abſchaffung des ſpaniſchen Colonial
r Keriuins iſt am Sonnabend durch Dekret

Königin Regentin entgiltig verfügt worden.
urch den Verluſt der Colonien iſt dieſes Miniſterium

entbehrlich geworden.

P Arte Aus Kreta wird berichtet, daß
an Georg eine Commiſſton von 12 Chriſten und

e
e 4 Muſelmanen ernannt hat, die die Aufgabe hat,

Geſetzentwürfe ſowie ein neues organiſches Statut
auszuarbeiten, welche der Nationalverſammlung zur
Berathung und Beſtimmung unterbreitet werden ſollen.

Vordamertleg. Ueber die Lage auf den
Philippinen meldet das „Bureau Reuter“ aus
Hongkong folgende Einzelheiten, die den Ernſt der
Situation kennzeichnen: Die Filipinos ſind ent
ſchloſſen, die Amerikaner an der Landung in Jlo
Jlo zu hindern und dürften vielleicht als letzte
Zuflucht aus ſtrategiſchen Gründen die Stadt zer
ſtören. Der Abbruch der freundſchaftlichen Be
ziehungen zwiſchen der Nationalregierung der
Filipinos und den amerikaniſchen Behörden ſteht
nahe bevor und wird wahrſcheinlich von Feindſelig
keiten begleitet ſein. Die Filipinos erklären, ſte
würden den Bruch tief bedauern, aber das, was
ganz ohne ihre Schuld, unvermeidlich geworden ſei,
hinnehmen. Sie wenden ſich an das amerikaniſche
Volk mit der Bitte, die Menſchenrechte aufrechtzu
erhalten und Blutvergießen durch vollkommen
freundſchaftliche Beilegung mittels Einſetzung eines
unparteitſchen Unterſuchungausſchuſſes zu vermeiden.
Die in Hongkong anweſenden Vertreter der
Regierung der Filipinos erklären, daß an der gegen
wärtigen ſchweren Kriſe die unbillige Behandlung
der Aufſtändiſchen durch die Vereinigten Staaten
allein die Schuld trage. Das „Bureau Reuter
ergänzt dieſe Nachricht noch durch folgende Meldungen

aus Manila: Aginaldo iſt noch Präſident ver
Republik der Filipinos. Die Mehrheit des neuer
Cabinets gehört der Kriegspartei an. Das Einge
borenen Blatt „IJndependencia“ ſagt, die Lage ſei
ſehr ernſt und laſſe nur zwei Möglichkeiten zu:
entweder Verzicht der Amerikaner auf die Einver
leibungspolitik oder langdauernder blutiger Krieg.

Die Amerikaner ſind zu kriegeriſchem Vor
gehen entſchloſſen. General Otis erhielt Befehle,
die ganzen Philippinen zu nehmen er hat Truppen
a e nach den ſüdlichen Viſayas Inſeln
geſandt.

Abxſſinrien. Aus Abeſſinien iſt in Kairo die
Nachricht eingetroffen, der „Rebell“ von Tigre,
Ras Mangäaſcha ſei von den meiſten ſeiner
Leute verlaſſen; er habe nur noch wenige
Anhänger. Ras Makonnen verfolgt ihn.

China. Den franzöſiſchen Anſprüchen
in Südchina iſt in den Vereinigten Staaten von
Nordamerika ein unliebſamer Gegner erwachſen.
Wie das Bureau Reuter“ aus Peking vom
Freitag meldet, hat der amerikaniſche Geſandte in
Uebereinſtimmung mit den ihm aus Waſhington
zugegangenen Weiſungen ernſten Einſpruch dagegen
erhoben, daß Frankreich oder ſonſt einer einzelnen
Macht in Shanghai eine Erweiterung der Conzeſſion
bewilligt werde. Der Geſandte beſtand auf einer
Ausdehnung der beſtehenden Niederlaſſung auf
internationaler Baſis. Ferner meldet „Reuters
Bureau“ aus Peking, der engliſche Geſandte habe
gegen die neuen Beſtimmungen über Minen und
Eiſenbahnen formell Einſpruch erhoben. Jedenfalls
handelt es ſich um ein planmäßiges gemeinſames
Porgehen, das England und Amerika vereinbart

aben.Mengegneat Ueber eine Niederlage der

Kongotruppen ſind der Kongoregierung in
Brüſſel Nachrichten zugegangen. Eine Kolonne
von 200 Soldaten wurde unter dem Beſehl des
Leutnants Stevens am 4. November von den auf
ſtändiſchen Bartelas angegriffen und erlitt eine
Niederlage. Die Aufſtändiſchen marſchirten dann
nach Kalambare, (2) welches nur eine ſchwache Be
ſatzung hatte und bemächtigten ſich dieſes Platzes
am 14. November. Der Kongoſtaat hat zwei
Oſſiziere, den Schweizer Lardy und den Dänen
Rahbeck und einen Unterofftzier, den Belgier
Ardevel verloren. Ein Offizier (Schwede) und zwei
Unteroffiziere (Belgier) wurden verwundet, 200
farbige Soldaten getödtet

VBentſchlaud,

Berlin, 9. Jan. Wie aus Potsdam gemeldet
wird, unternahmen am Freitag beide Majeſtäten
einen kängeren Spaziergang. Sonnabend Mittag
um 1 Uhr nahm der Kaiſer die Meldungen des
Kapitäns zur See Jeſchke, des Korvettenkapitäns
v. Witzleben und des Hauptmanns vom 3. See
bataillon Frhrn. v. Alienkron entgegen, welche ſich
nach Kiautſchou begeben und zwar der erſtere als
Gouverneur, der letztere als deſſen Adjutant, und
Korvettenkapitän von Witzleben als perſönlicher
Adjutant des Prinzen Heinrich. Am Sonntag
hörte der Kaiſer den Vortrag des Chefs des
Generalſtabes Generals v. Schlieffen. Nach dem
Gottesdienſt begab ſich die Kaiſerin mit den
Prinzen zum Stadtſchloß zurück, während ſich der
Kaiſer zu Fuß nach dem Offiziercaſino des 1.
Garde Regiments z. F. begab, dort bis 12 Uhr
verweilte und ſodann nach dem Stadtſchloß zurück
kehrte.

(Das Staatsminiſterium) trat am
Sonnabend Nachmittag unter dem Vorſitz des
Reichskanzlers zu einer Sitzung zuſammen.

Der Juſtizminiſter) hat angeordnet, daß
die erſten Gerichtsſchreiber bei den Ober
landesgerichten und Landgerichten und den mit mehr
als vier Rjchtern beſetzten Amtsgerichten ſowie die

erſten Secretäre der Oberſtagtsanwaltſchaften
und Staatsanwaltſchaften förtab den Titel Ober
ſecretär führen ſollen.

Kaiſer Franz Joſeph) hat dem Offizier
corps des Kaiſer Franz Regiments in Berlin ſein
lebensgroßes Bildniß, das ihn in der Uniform des
Regiments darſtellt und von einem koſtbaren Rahmen
umgeben iſt, zum Geſchenk gemacht. Das Bild
wird am 11. Januar, an welchen Tage Kaiſer
Franz Joſeph 50 Jahre Chef des Regiments iftz
dem Offitziercorps überreicht werden.

KPerſongalien) General v. Seebeck,
der kommandirende General des 10. Armeecorps in
Hannover, hat ſicherem Vernehmen nach ſein Ab
ſchiedsgeſuch eingereicht, zu ſeinem Nachfolger iſt
Generalleutnant v. Pleſſen auserſehen; ferner hat
der Kommandeur der 12 Brigade in Brandenburg,
v. Weiſe, ſeinen Abſchied genommen.

Gegen den Antrag Preußens in der
lippeſchen Angelegenheit) haben nach der
„Köln. Volksztg.“ im Bundesrath Bayern (6),
Mecklenburg (3), Heſſen (3), Reuß ä. L (1) und
Lippe (1), alſo 14 von den 40 nicht preußiſchen
Stimmen des Bundesraths geſtimmt.

(Die Beſchlüſſe der Antianarchiſten
conferen z) werden geheim gehalten. Als Grund
führt man an, daß man durch deren Veröffentlichung
den Anarchiſten nur Fingerzeige dafür bieten würde,
wie ſie dem Netze der internationalen Polizeibehörden
entſchlüpfen könnten. Dieſer Grund, ſo ſchreibt die
„Rhein. Weſtf. Ztg.“, ließe ſich hören, wenn er
nur wirklich maßgebend wäre. Jn Kreiſen, die
gewöhnlich über derartige Angelegenheiten gut unter
richtet ſind, gebe man allerdings einen ganz anderen
Grund an. Man erkläre dort das Schweigen
daraus, daß es eben nichts zu berichten
gebe. „Die Conferenz hat getagt, hat berathen,
hat abgeſtimmt, hat einzelne Vorſchläge angenommen
andere verworfen aber das Ergebniß war lediglich
daß verſchiedene Theilnehmer die gefaßten Beſchlüſſe
in „Vormerkung“ nahmen und andere es nainens
der Staaten, die ſie vertreten haben, ausdrücklich
ablehnten, den gefaßten Beſchlüſſen beizutreten,
während allerdings eine Anzahl Vertreter ſich ſofort
namens ihrer Staaten zur Durchführung der ge
faßten Beſchlüſſe verpflichtet haben. Als diejenigen
Staaten, deren Vertreter die Durchführung der
Conferenzbeſchlüſſe abgelehnt haben, werden
England, die Niederkande und Belgien
genannt, während Frankreich die Beſchlüſſe
zunächſt „at notam“ genommen haben ſoll. Zu
den Stagten, die ſich mit den Beſchlüſſen vor



behaltlos einverſtanden erklärt haben, dürften
Jtalien, das Deutſche Reich, Oeſterreich
Ungarn und Rußland gehören. Ueber die
Stellung der Schweiz und anderer Staaten gehen
die Meinungen auseinander. Doch glaubt man
daß auch die Schweiz vorläufig dem Beiſpiel
Frankreichs gefolgt ſei und eine abwartende
Stellung gegenüber den Conferenzbeſchlüſſen einge
nommen habe.“ Man ſuchte den Schwerpunkt der
Conferenzbeſchlüſſe mit Rückſicht auf dieſe Staaten
nicht ſowohl in die Unterdrückung des Anarchismus
als in die Verhütung anarchiſtiſcher Verbrechen zu
verlegen Aber anch hierzu waren gewiſſe
Repreſſionsmaßregeln unuingänglich. Namentlich
gehörten hierzu Punkt 2 des Conferenz Programms:
Verpflichtung zur Auslieferung anarchiſtiſcher
Verbrecher“, und Punkt 4. Verpflichtung jedes
einzelnen Staates, alle ihm bekannten ausländiſchen
Anarchiſten auszuweiſen. Hierin erblickten
namentlich England und die Schweiz eine Beein
trächtigung ihres Aſylrechts, worauf ſie unter
keinen Umſtänden eingehen mochten. Gerade dieſe
Beſtimmungen aber bilden den eigentlichen Kern der
Conſerenzbeſchlüſſe nach allem, was man hört.
Was ſonſt noch übrig bleibt, beſteht im weſentlichen
darin, daß ſich alle Regierungen verpflichten, ſich
gegenſeitig alle die Anarchiſten und deren Reiſen
betreffenden Nachrichten mitzutheilen. Das würde
aber eigentlich nur die etwas ſeierliche Beſiegelung
einer bereits von den Polizeibehörden faſt aller
Länder ſeit längerer Zeit beobachteten Praxis ſein.

(„Um eine Geduldsprobe“) ſoll es ſich
nach der „Deutſch. Tagesztg.“ bei der „in der
That auffälligen Verzögerung der Beſtätigung
des Bürgermeiſters Kirſchner handeln. Die
Märzfriedhofsfrage ſtehe in zweiter Linie.
Es ſolle aber „den ſtädtiſchen Körperſchaften, in
ſonderheit den Stadtverordneten damit (mit der
Verzögerung) nahegelegt werden, daß ſie nicht thun
und laſſen können, was ſie wollen, daß ſie keine
hohe Politik zu treiben und die Grenzen der com
munalſtändiſchen Verfaſſung zu reſpectiren haben.

Daß die Regierung wirklich in dieſer Weiſe die
Stadtverwaltung der Reichshauptſtadt wie ein un
gezogenes Kind zu ſtrafen beabſichtigt, iſt doch wohl
nicht anzunehmen.

S (Zu den Ausweiſungen.) Der Kiterar
hiſtoriker Georg Brandes, der es mit Rückſicht
auf die Ausweiſungen aus Nordſchleswig abgelehnt
hat, im Verein „Berliner Preſſe einen Vortrag zu
halten, ſchreibt aus Kopenhagen: „Man macht
ſich im Deutſchen Reich kaum eine richtige Vor
ſtellung von der Entrüſtung, welche im tiefſten
Frieden angefangenen preußiſchen Austreibungen
Und Verfolgungen einer däniſch redenden Bevölkerung
in Dänemark, ja im ganzen ſkandinaviſchen Norden
hervorgerufen haben. Eben weil unſere Regierung
und unſere Autoritäten nothgedrungen ſchweigen,
brennen die Wunden, die dem Nationalgefühl ge
ſchlagen werden, um ſo mehr. Der Vorwand, daß
eine aus Kopenhagen geleitete däniſche Agitation ſich
zum Ziel geſetzt haben ſollte, Nordſchleswig mit
Gewalt zu Dänemark zurückzuführen, iſt zu thöricht,
um ernſt genommen zu werden. Es giebt in Däne
mark Niemand der ſo wahnſinnig iſt, an die Durch
führung eines ſolchen Unternehmens zu glauben,
und kein Menſch hat auch nur den ſchwächſten
Verſuch in dieſer Richtung gethan. Nur geht es
in unſeren Tagen nicht, einen Volksſtamm mit
Gewalt zu denationaliſiren. Die däniſchen Schles
wiger wollen ihre Sprache nicht aufgeben, wenn
man auch ihren Kindern zwangsweiſe nur in einer
fremden Sprache Unterricht ertheilt, und die Dänen
im Königreich werden nicht aufhören, die ſprachliche
Gemeinſchaft mit denen zu pflegen, die außerhalb
der Grenzen des Landes die Mutterſprache ſprechen
und leſen. Sie wären nicht Jnhaber einer hohen
nationalen Kultur, ſondern einfach verächtlich, wenn
ſte dieſe Aufgabe fallen ließen. Nicht ſelten ſind
mir aus deutſchen Grenzländern Aufforderungen von
der deutſchen Studentenſchaft zugekommen, mich für
ihren nationalen Kampf zu intereſſtren. Die Deutſchen,
welche die Sympathie Europas für die gedrückte
Lage ihrer Sprache in Böhmen und anderswo
wünſchen, müſſen verſtehen, daß unter Umſtänden
wie den jetzt in Schleswig herrſchenden ein däniſcher
Schrifſteller, wenn er ſich auch noch ſo ſehr mit
deutſchen Geiſtesgenoſſen verbunden fühlt, ſtch un
möglich aus der Solidarität mit ſeinen Landsleuten
herauslöſen kann, vielmehr jede Gelegenheit ergreiſt,
die deutſche Allgemeinheit auf das Unrecht aufmerk
ſam zu machen, das dem Dänenthum zugefügt wird,
und das in Deutſchland nicht hinlänglich be
kannt und begriffen iſt.“

(Colonialpoſt.) Das Syndikat für
Bewäſſerungsanlagen in Deutſch-Süd-
weſtafrika hat nach den Berl. Neueſt. Nachr.“
bei der Regierung die Veberlaſſung eines Kapitals
von 3 Millionen Mark auf 25 Jahre gegen eine
Zinsgarantie von 3 pCt. beantragt. Es ſoll dafür
eine land wirthſchaftliche Colonie bei Hatſamas

zur Durchführung der Vewäſſerungsanlagen errichtet

werden.

Parlamentariſches.
S Gegen den Jeſuitenantrag des Cen

trums hat der Centralvorſtand des Evan
geliſchen Bundes an den Bundesrath folgenden
Proteſt gerichtet:

„Merſeburg, den 15. Dez. 1898.
Dem hohen Bundesvathe überreichen wir hier

mit einen ſeierlichen Proteſt gegen den ſeitens der
Centrumspartei von neuem eingebrachten Antrag
auf Wiederzulaſſung des Jeſuitenordens im
deutſchen Reich. Wir glauben, dieſen Proteſt
erheben zu dürfen, nicht bloß in unſerem Namen,
ſondern im Namen von Hunderttauſenden unſerer
Milbürger, Proteſtanten und Katholiken. Die
ſelben haben dieſen Proteſt mehr als einmal in
Maſſenerklärungen und Maſſeneingaben erhoben,
und es iſt nicht von ihnen zu verlangen, daß ſie
denſelben jedesmal wiederholen, ſo oft es dem
Centrum gefällt, unſer Vaterland mit dieſem
verderblichen Antrage zu bedrohen. Die Ueber
zeugungen, welche einſt zum Erlaß des Jeſuiten
geſetzes geführt, haben ſich im deutſchen Volke
nicht geändert und nicht ändern können. Daß
der Jeſuitenorden ſeit drei Jahrhunderten die
Loſung eines unverſöhnlichen Vertilgungskrieges
gegen das evangeliſche Bekenntniß auf ſeine Fahne
geſchrieben hat, daß er mit ſeiner Moyvallehre und
Beichtpraxis katholiſche Völker vergiftet und an
den Rand des Verderbens geführt hat, daß ihm
die höchſte Autorität der katholiſchen Kirche das
Urtheil der Unvereinbarkeit mit dem Frieden der
Chriſtenheit und darum das Todesurtheil ge
ſprochen Hat, und daß er ſeit ſeiner Wiederher
ſtellung kein anderer geworden iſt als er zuvor
war, das wiſſen die geſchichtlich Gebildeten in
Deutſchland, und der hohe Bundesrath weiß es
auch.

Wie immer der Beſchluß des Reichstages aus
falle, wir bitten um der Wohlfahrt und des
Friedens unſeres Vaterlandes willen, auf dem
Ausſchluß der jeſnitiſchen Ordensthätigkeit im
deutſchen Reiche zu beharren, keine weitere Ab
bröckelung vom Jeſuitengeſes zuzugeſtehen und
den etwaigen Majoritätsanträgen auf Aufhebung
oder Einſchränkung des Geſetzes eine ſolche Ant
wort zu geben, durch welche der immer wieder
aufredenden Agitation wider daſſelbe ein Ende
gemacht wird.
D Der Entwurf einer Hypotheken

bankenordnung in ſeiner jetzigen Form wird,
der „Poſt“ zu Folge, vorausſichtlich im Bundes
rathe noch verſchiedene Abänderungen erfahren.
Die von den Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft
zum Ausdruck gebrachten Wünſche ſind theilweiſe
in dem modiſizirten Entwurf bereits berückſtchtigt
worden.

Der Geſetze ntwurf, betreffend die Be
ſteuerung der großen Waarenhäuſer foll
nach der „Staatsb.Ztg.“ im preußiſchen Finanz
miniſterium feſtgeſtellt ſein.

Roch ehe der Geſetzentwurf betreffend die
Fleiſchbeſchan in ſeinem Wortlaut bekannt geworden
iſt, iſt ein Theil der agrariſchen Preſſe bereits mit
dem Urtheil fertig. Die „Agrariſche Correſpondenz
des Herrn Dr. Klapper erklärt die Vorlage für
unannnehmbar, welche das Fleiſch conſumirende
Publikum mit den Koſten der Fleiſchbeſchau in
Höhe von 100 Millionen in durchaus zweckloſer
Weiſe belaſte. Und alles das, weshalb? Weil die
Einfuhr von amerikaniſchem Büchſenſleiſch zugelaſſen
wird, natürlich nach Stichprobe. Diejenigen
Schlächterkreiſe, die ſich haben von den Agrariern
verführen laſſen, ſich für den Ausſchluß der
amerikaniſchen Einfuhr zu erklären, machen jetzt die
Erfahrung, daß ſie ihren Willen nicht durchſetzen
und daß ſie deshalb vergeblich auf die urſprüngliche
Forderung der Wiederzulaſſung ausländiſchen
Schlachtviehs verzichtet haben. Es wird dabei
ſorgfältig verſchwiegen, daß die Conſumenten, die
auſ den Verzehr der amerikaniſchen Fleiſchproducte
angewieſen ſind, nach dem von dieſem Theil der
Schlächter verlangten Cinfuhrverbot auf regelmäßigen
Fleiſchconſum überhaupt verzichten müſſen, weil ſie
den Preis des inländiſchen Fleiſches nicht aufbringen
können. Ergötzlich iſt, daß die Agrarier jetzt die
Schlächter vorſchicken, während ſie es doch ſind,
welche dieſelben auf den falſchen Weg geführt haben.

Als vor einiger Zeit anf oſſiziöſein Wege
bekannt wurde, daß der als Vertreter
Deutſchlands in Luxemburg in Ausficht
genommene Geh. Legationsrath Mumm von
Schwarzenſtein zum Geſandten oder, wie
es amtlich heißt, zum außerordentlichen Geſandten
und bevollmächtigten Miniſter ernannt werden
würde, während ſeine Vorgänger nur Miniſter
reſidenten geweſen waren, ſuchte man dies damit
zu erklären, daß Herrn v. Mumm nur der

perſönliche Rang und Titel eines Geſandten ver
liehen werden ſollte. Dies iſt nämlich neuerdings
mehrmals geſchehen beiſpielsweiſe erhielten der
vorige und der jetzige Vertreter in Kairo dieſen
Tilel und Rang. Sogar vortragende Räthe im
auswärtigen Amle, die in Berlin amtiren und
keine Functionen ausüben, die mit dem Begriffe
„Geſandter“ in Verbindung gebracht werden können,
ſind mit dem gleichen Titel und Rang ausgeſtattet
worden. Jetzt iſt die Ernennung des Herrn von
Mumm zum außerordentlichen Geſandten und
bevollmächtigten Miniſter in Luxemburg thatſächlich
erfolgt, nicht etwa die Ernennung zum Miniſter
reſtdenten mit dem Titel eines Geſandten. Der
Reichshaushaltsetat für das laufende Rechnungsjahr
weiſt aber nur einen Miniſterreſidenten für
Luxemburg auf und auch der Etatsentwurf für das
Rechnungsjahr 1899, das vom 1. April d. J. bis
zum 31. März 1900 läuft, enthält nur den Poſten
eines Miniſterreſtdenten. Wie ſich damit die Er
nennung eines Geſandten vereinbaren läßt, wird
im Reichstage aufgeklärt werden müſſen. Das Ge
halt des Vertreters in Luxemburg iſt mit 24000
M. angeſetzt, das des Geſandten iſt erheblich
höher. Da in den Gehältern des diplomatiſchen
Perſonals auch örtliche Zulagen enthalten ſind, ſo
iſt das penſionsfähige Gehalt beſonders feſtgeſetzt.
Dieſes beträgt für einen Geſandten 18 000 Mk.
für einen Minſſterreſtdenten 9000--12 700 Mk.

Bolkswirthichaftliches.
Die agrariſchen Blätter beſtreiten fortgeſetzt

das Vorhandenſein einer Fleiſchnoth und ver
langen amtliches Material zum Veweiſe für eine
ſolche. Nun iſt ſolch amtliches Material in letzter
Zeit mehrfach beigebracht worden, u. a. auch von
dem Halleſchen Magiſtrat. Dem wird nun gleich
rund die amtliche Eigenſchaft abgeſtritten. Vielleicht
geſchieht es auch mit den folgenden Angaben, die
Uns aus Dresden mitgetheilt werden. Der amtliche
„Dresdner Anzeiger“ ſchließt eine Statiſtik über den
Fleiſchverbrauch im Jahre 1897 mit folgenden
Bemerkungen „Leider geht aus vorſtehender Zu
ſammenſtellung hervor, daß der Geſammiſleiſchver
brauch Dresdens i. J. 1897 bedauerlicherweiſe um
1,83 s auf den Kopf der Bevölkerung abge
nommen hat, während 1896 eine Zunahme von
3,59 kg gegen 1895 zu verzeichnen war. Dieſe
Abnahme des Fleiſcheonſums trifft in erſter Linie
den Verbrauch an Schlachtfleiſch, welcher um 1 55
s auf den Kopf geſunken iſt. Letzteres iſt zweifel
los zurückzuſühren auf das beträchtliche Steigen
der Schlachtoiehpreiſe, beſonders bei Kälbern
und Schweinen. Daher ſehen wir auch die ſtärkſte
Abnahme im Verbrauch von Schweinefleiſch mit
4,15 k. und ſodann von Kalbfleiſch mit 0,33
auf den Kopf der Beoölkerung, während die ge
xingſte Abnahme von 0,07 im Conſum von Hammel
fleiſch und die unweſentliche Zunahme von 0,03 kg
im Verbrauch von Rindfleiſch nicht ins Gewicht fallen

Zur Beſteuerung der Waarenhäuſer
hat die Stadtverwaltung von Beuthen O.S. die
miniſterielle Genehmigung „für die Dauer von 2
Jahren“ erhalten. Die Verordnung ſoll ſchon vom
I. April v. J. ab Wirkung haben. Es würden
alſo die betreffenden Cenſiten die Steuer von dieſen
Termine an, für volle dreiviertel Jahre nachzahlen
müſſen. Zu der Steuer werden alle Gewerbtreibenden
herangezogen werden, die an offenen Verkaufsſtellen
mehr als 25 Perſonen Verkäufer und Verkäuferinnen
einſchließlich der Lehrlinge und Lehrmädchen) be
ſchäftigen, und zwar laut der Erhebung zunächſt mit

pCt. des Ertrages, dann a. wofern die Geſammt
zahl der Angeſtellten nicht mehr als 40 beträgt
mit 30 Mk. pro Jahr für jede im Gewerbebetriebe
beſchäftigte Perſon b. bei mehr als 40 bis 60
Perſonen mit 40 Mk. e. bei mehr als 60 bis 80
Perſonen mit 50 Mk. a. bei mehr als 80 Perſonen
mit 60 Mk. Seiner Zeit wurde in der Stadtver
ordneten Verſammlung ausgerechnet, daß das in
Betracht kommende Waarenhaus zu einer Jahres
ſteuer von 8000 Mk. herangezogen werden würde.

Der Deutſche Landwirthſchaftsrath,
der bekanntlich ganz im Sinne der extremen Agrarier
zuſammengeſetzt iſt, hat eine Denkſchrift über die
Frage der Fleiſchnoth ausgearbeitet und den
Regierungen unterbreitet. Es iſt auch bezeichnend
daß der Inhalt der Denkſchrift in der Kreuzztg.
veröffentlicht wird. Die Denkſchrift enthält nur die
bekannten agrariſchen Ausführungen. Das Schweine
fleiſch ſei auch früher ſchon theuer geweſen und die
inländiſche Schweinezucht vermöge den Bedarf an
Fleiſch ohne ausländiſche Zufuhr zu decken. Die
Denkſchrift befürwortet die dauernde Grenzſperre,
denn nichts ſei ſchädlicher als ſtete Schwankungen
der veterinärpolizeilichen Maßnahmen. Hier wird
alſo ganz offen die Grenzſperre nicht abhängig
gemacht von einer zeitweiligen Seuchengefahr, ſondern
als ein dauerndes Einfuhrverbot gefordert.

hen und m
40 Rut. Ni

n
ſofort zu verwmie

n
Fiſe Wohn

ans 2 Stuben

vehör, zu dern
Segiehen. Fran

Obe

die I. El
Etube für

O
t die ver
Zache urd

April zu

fort zu
Segtehen.

n eine
i eine Ets
baren Him

ſchönem Kel

Lertniethen

u erfragen

Eine Wo

wöſt gubrh
Wiethen und

Gne

KWWpefort z

gehen

grein

Puie gute

fehlt

Wiſt Schlaf

r

ine
ſür oder 2



Der Gemeindenorſtand.

Gn gut erhaltenes Piavind
Feht zu verkaufen. Wo2 ſagt die Exped.
S. Blattes.
Eine Herrſchaftliche Wohnung in guter
Loge von 2 Damen Zum 1. April v. J. ge

Auch bringe mein

ar gutſortirte
in empfehlende Erinnerung

Markt 17. A.
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pril d. J h acht. Gefl. Offerten mit Preisangabe unker S enur den Hofe B. an n Exped. d. Bl. erbeten.amit die Er Frievrichraße 9 e Auſgenaßt!en läßt, wird Warterre Logis (für k. Familie oder einzelne S gen
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270 k, Fafort zu vermiethen und 1. April zu beziehen Hederlagen u fo amtlichen Apotheken und re Drogen handlungen Stand Markttags: Herrn Tapezierermſtr.

700 Mi Hberbreiteſtraße S eEine Wohnung der 2. Etage, beſtehend
ans 2 Stuben, 1 Kammer, 1 Küche und Zu
Hehör, zu vermiethen und 1. April 1899 zu

Weziehen. Frau Seidel, Burgſtr. S.
Oberbhargüraße

t die I. Etage zu vermiethen.
Stube ſur einzelne Perſon zu vermiethen

UNnteraltenburg 28.

Oelgrube 9
t die Oberetage, beſtehend aus 3 St., 1 K.,
Kuche und Zubehör, ſofort zu vermiethen und
J. April zu beziehen
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Zweite Syinphonie (D dur) v. L. v. Beethoven.

ſchönem Keller und Garten nebſt Zubehör, zu
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General Verſammlun e en Schuhmacher tI e n ſucht ſofort Bauer Jraukleben, ea 2 3 Sder Eterhe. u Du Für Magenleicende! Einen Lehrling n
t ucht zu Oſtern unter günſtigen Bedingungen

S t Zu u Tage 1899 Allen Denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, die Gräſlich v. Zech ſche Gärtneren volle
onntag den 18. durch Genuß mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen Bündorf b. Merſeburg. t 9

nachmittags Uhr, oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: 7 r wurde tim Thüringer Hof Magenkatarrh, MHagenkramptf, Einen Lehrling en Sherd n ne Zungelegung. Magenschmerzen, Schwere Verdauung oder Verschletmung ent DuVerſchiedenes. 8) Wahl des Directoriums. Agense n züglich ſucht zu Oſtern MZahlreiches und pünttliches Erſcheinen er e en et Viermit ein gutes Sauesmittel eingfohlen deſſen vorzügliche Otto Selle, Stellinachermeiſter, ſeatchswünſcht Das Directorinm. heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es le das bekannte Schmaleftraßze 26. al

31 z 8 e rManrerNegrübnßlaſe Verdaunngs und „Zutreinigungsmitten der Einen Lehrling

J 9 e ſucht zu Oſtern woGeneral Versammlung Aubert Allxich“ ſche Kränter Wein. ben en S. Krach Scene er n
Sonntag den I. Jannar er., 2 Dieſer Kräuter. Wein i aus vorzüglichen Heilkräctig be 9 S. S n4 Uhr nachmittags, h andenen Kräutern mit gakem Wein bereitet, und kärkt e Einen Lehring, e m an
im „Casino“s, Der Vorſtand. S und Hekeht den ganzen Perdanungsorganismn des Menſchen am liebſten vom Lande, ſucht zu Oſtern m en

d V S u ein Abführmittel zu ſein. Kränter Wein beſeitigt 9 Gl See Stellmachermeſſter, et nNu er Wil An alle alle Fkörnngen in den Slutgefäßen, reintgt das Mut von Menſchauer Str. t n
h G allen verdorbenen Krank machenden Hkoffen und wint S e t en welches Luſt hat m ene fördernd auf die Tenbilonng geſunden Dlutes. e friſche und trockene ret 3637 G e W x d Io an ne Durch rechtzeitigen Gebrauch des KräuterWeins werden Magenübel meiſt nene rn

e S chon im Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung allen zu erlernen, kann unter günſtigen Bedingungen An ſieſt
Toulon Reviera Nizza h anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zerſtörenden Mitteln vorzitziehen. Alle ſofort oder ſpäter bei mir eintreten. v Pferd au
longeo Monte Carlo Symptome, wie Kopfſchmerzen, Aufftoſzern, Sodbrennen, Blähnngen, B. Rockendoert, Blumengeſchäft, icde dern S Prachtſerie erſten Ranges Uebelkeit mit Erbrechen, die vei re e e Gotthardtsſtr. A8. kne Haſtl T c m ſo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken veſet igt. z i 0Bahnhof Mederbenna ſ. nung und e unangenehme Folgen wie Bekleinm ung Linen verheiratheten, mit guten Zeugniſſen Haober v. J

E. uhlverſ opfung Kolikſchergen, Herzklopfen, Schlaſloſigkeite erſehen n kilentVorlänſige Anzeige. ſoie Blitanſtauungen in Leber Milz und Pforaderſgſtem (Gätnorrhoisal Ochſenfütterer iguete ſich
Sonntag den 5. Februar, abends leiden) werden durch Kräuter- Wein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter Wein acht gan Arr Rittergut Löpitz ereig ſt

2 Uhr behebt jedwede Unverdanlichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Auf ſucht zum I. April r S glücszfa
ſhwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Sotch C neich Erfurt zum T. Art und Steterr Voll g gslenball F Entkräftung R Hnberes M chen ithe ne ſo a den

J a e ind er s 55 angere gnen un e an HSHegeres, bleiches Ausſehen, Blutnangel, Cutkräftung h en en el en en men
wozu freundlichſt einladet Fr. Zätzſch. die Folge ſchlechter Verdauung, mangelhaſter ſegte eines krank r e t e. S ſhühlanfeni z haften Zuſtandes der Leber. Bei gänglicher etitloſigkeit, unter nervöſer Frau egierungsrath Iewrte geb. Berger,Schuhmacher Jehrling Ahſtnnnng und GSetnüthoverſinn eng ne häufigen Kopfſchuterzen, e e
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Provinz und Umgegend.
4 Halle, 8. Jan. Herrn Otto Korth hier

wurde durch Vermittelung des Herrn W. Packebuſch,
alle a. S., Friedrichſtraße 52, Vertreter des
atent Bureaus H. u. W. Pataly ein Ge

brauchs Muſter auf eine Knochenſäge er
ilt.e Weißenfels 7. Jan. Geſtern Nachmiktag

wurde hier der I5 jährige Knecht Karl Friedrich
Albrecht feſtgenommen. Derſelbe wurde, wie vas
W. Tgbl. melbet, von ſeinem Dienſtherrn Gutsbeſitzer
Emil Pretzſch aus Bonau mit einer Fuhre Weizen
zu einem hieſtgen Getreidehändler gefſchickt. Bevor
er den Weizen ablieferte, verkaufte er einen Sack
des Getreides an einen anderen Getreidehändler
für 10,50 Mk. has Geld wollte er für ſich behalten.
Er fuhr dann in die Stadt, um Pferde und Wagen
zu verkaufen. Das eine Pferd bot er für 40 Mk.
einem hieſigen Aſchenfuhrmann an, dieſer hatte bereits
das Pferd ausgeſpannt und probirte es. Hierbei
wurde der Ausreißer verhaftet. Bei Feſtſtellung
ſeiner Perſonalien wurde feſtgeſtellt, daß er ſeit
October v. J. ſteckbrieflich geſucht wird.

Eilenburg, 8. Jan. Jm nahen Taucha
ereignete ſich am Freitag Nachmittag folgender Un
glücks fall: Zwei Schulknaben Namens Staub
und Steter, 11 und 13 Jahre alt, vergnügten
ſich auf dem leicht zugefrorenen Teiche des Seyde
mann'ſchen Steinbruches bei Taucha mit Schlitt
ſchuhlaufen, als ſie plötzlich einbrachen und im
Waſſer verſchwanden. Der zufällig dazu kommende
Vogelhändler Groſſe von dort überſah die Geſahr,
in welcher die Kinder ſchwebten, er ſprang ſchnell
entſchloſſen denſelben in das eiſige Waſſer nach und
mußle ſeine edle That mit dem Leben bezahlen,
denn auch er kam nicht wieder zum Vorſchein. Jn
zwiſchen ſind die Leichen geborgen worden.

Artern, 7. Jan. Der nächtliche Ueber
fall, von dem wir in vor. Nr. berichteten, ſcheint

ch nach Allem, was man hört, zu einem ge
planten, glücklicherweiſe aber vereitelten Morde
herauszubilden. Es iſt inzwiſchen feſtgeſtellt
worden, daß der Schwerverletzte, Landwirth
Sieling-Bennungen, mit naſſen Kleidern ins
Krankenhaus gekommen iſt und deshalb ſeine Be
hauptung, er ſei von Elke vor der erfolgten
Mißhandiung in die Unſtrut geſtoßen worden,
Glauben verdienen dürfte, um ſo mehr, als heute
von einem Arbeiter der Gehſtock des Bieling am
Ufer der Unſtrut gefunden worden iſt. Elke ſcheint,
wie man der Hall. Ztg. ſchreibt, mit der Ehefrau
Hieling ein Verhältniß gehabt zu haben, wenigſtens
hat er derſelben, wie Bennunger Bewohner er
zählen, in auffallender Weiſe den Hof gemacht.
Es erſcheint daher nicht gerade unglaubhaft, daß
Elke den Ehemann Bieling, der neuerdings wie
erzählt wird, ſein Beſitzthum auf die Frau hat
übertragen laſſen, hat aus der Welt ſchaffen
wollen, um die Frau dann zu heirathen. Zu

Areſſenden Falls entſteht die Frage, ob und inwie
weit die Ehefrau Bieling bei der Sache die Hand
im Spiele gehabt hat. Hoffentlich bringt die
Unterſuchung volles Licht in die Angelegenheit.

Wünſchendorf, 6. Jan. Heute wurden
hier dem 19 jährigen Barbier Alfred Kapp aus
Weimar von einem Zuge Kopf und Beine vom
Rumpfe getrennt. Vermuthlich liegt Selbſt
mord vor.

Localnachrichten,
Merſeburg, den 10. Januar 1899.

(Perſonalien.) Der bisherige Regierungs
Hauptkaſſen Buchhalter Stöbe iſt zum Kaſſtrer
bei der hiefigen Regierungs Hauptkaſſe ernannt
worden. Der bisherige Civilſupernumerar Wilh.
Koch in Sangerhauſen iſt an Stelle des zur König
lichen Regierung zurückberufenen Kreisſecretärs Kranz
zum 2. Kreisſcretär bei dem hieſigen Königlichen
Landrathsamte ernannt worden.

Himmelserſcheinungen im Januar.
Die Sonne kehrt jeht ſiegreich aus dem Süden
zurück, immer mehr Wäeme ſendet ſie uns zu, bis
von des Winters Herrſchaft ſie uns befreit hat, und
der Lenz, der wonnige, ſeinen Einzug hält. Bei
der Jahreswende geht die Sonne erſt nach 8 Uhr
auf und kurz nach 4 Uhr wieder unter ſo daß der
Tag nur 72 Stunden dauert. Gegen Ende
Januar erfolgt der Sonnenaufgang gegen 72 Uhr,
der Sonnenuntergang erſt gegen Uhr, ſo daß
die Tageslänge ſchon auf 9 Stunden angewachſen
iſt. Und während ſich die Königin des Tages am
Reujahretage nur bis zu 15 Grad über unſerem
Horigönte erhebt, ſteigt ſie am Mittag des 31.
Januar bereits bis zu 21 Grad empor. Von den
Firſternen finden wir das wohlbekannle Bild des
großen Baren im Rordoſten, Nach Norden ſchließen

a

8 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 10. Jannar 1899.
e

fich daran der kleine Bär und der Drache. Jm
Rordweſſen ſtehen die Sternbilder Leyer mit Vega
und Schwan init Deneb. Zwiſchen Schwan und
Polarſtern erblicken wir das Bild des Cepheus.
Jm Weſten glänzen hoch am Himmel fünf Sterne
2. Größe in Geſtalt eines Y. geordnet das Bild
der Caſſiopeja. Darunter dehnt ſich die Anbromeda
und noch tiefer der Pegaſus aus. Jm Südweſten
haben wir die beiden Tiſerkreisbilser Widder und
Fiſche und tief am Horizonte das große Bild des
Walſtſches. Gegen Süden ſteht hoch am Himmel
der Perſens, darunter der Stier mit dem Aldebaran
und noch tiefer der Eridanus. Jm Südoſten finden
wir den glänzenden Orion und daneben den
ſtrahlenden Sirius.

Die Ausgabe der heuen 1000 Mark
ſcheine ſoll, wie eine Correſpondenz erfährt, in
Folge eines Befehls wieder inhibirt ſein. Wie dem
Berliner Local Anz. jedoch mitgetheilt wird, ſind
dieſe neuen 1000Markſcheine noch garnicht zur
Ausgabe gelangt und es kann noch eine geraume
Zeit darüber hingehen, ehe ſie in den Verkehr ge
bracht werden.

Ein kritiſcher Tag 1. Ordnung iſt nach
Falb der 12. Januar. Er hat eine Fluthſtärke von
4,20, während der überhaupt ſtärkſte Tag eine ſolche
von 3,69 hat. Da jedoch in der Nacht vom 11.
zum 12. Januar eine für unſere Gegenden unſicht
bare Sonnenſinſterniß ſtattfindet, ſo dürſte der
lehtere Tag der ſtärkſte kritiſche Tag des ganzen

Jahres ſein.
Steuererklärungen. Jeder Steuerzahler

des Kreiſes, welcher in der glücklichen Lage iſt, ein
jährliches Einkommen von über 3000 Mk. zu haben,
iſt verpflichtet ſeine Steuer Erklärung für das
Steuerjahr 1899/1900 bis zum 20. d. M. bei dem
Vorſihenden der Veranlagungscommiſſion, dem könig
lichen Landrath, abzugeben. Derjenige, welcher dieſe
Friſt verſtreichen läßt, muß ſich gefallen laſſen, von
der Veranlagungscommiſſivn nach deren Ermeſſen
eingeſchätzt zu werden, ohne daß ſeinen eigenen An
gaben Beachtung geſchenkt zu werden braucht. Eine
Verpflichtung zur Abgabe der Ergänzungsſteuer
Erklärung beſteht nicht.

Bei dem heute, Dienſtag, Abend im Saale
der Kaiſer Wilhelms Halle ſtattfindenden Sym-
phonie-Conzert der Kapelle des ſächſtſchen Jn
ſanterie- Regiments Nr. 107 unter Leitung des
Herrn Muſikdireckors Walther kommen auch zwei
Geſangs-Einlagen zum Vortrag Dieſelben
hat ein Herr Grohmann übernommen, der ſeine
Opernſängerlauſbahn zur Zeit durch ſeinen Ein
jährigendienſt unterbrochen hat, den er in der
Kapelle des 107. Infanterie Regiments ableiſtet.
Herr Grohmann ſtagt die herrliche Ballade „Vie
Uhr“ von Löwe und das ſchelmiſche Spielmayns
lied“ von Hofmann. Das Conzert beginnt pünktlich
um 8 Uhr abends.

Ein herbes Geſchick traf am Sonnabend
Nachmittag die Familie des Landwirths Frauen-
dorf im benachbarten Knapendorf. Der jüngſte
achtjährige Sohn machte ſich in Andlicher Spielerei
an dem Göpel der im Gange beſtudlichen Dreſch
maſchine zu ſchaffen, wobei er zwiſchen Kaſten und
Zugſtange gerieth und durch Quetſchung namentlich
des Kopſes ſeinen ſofortigen Tod fand.

Die hieſtge Privat Theater- Geſell
ſchaft hatte am Sonntag ihren Mitgliedern und
Gäſten einen humoriſtiſchen Unterhaltungs
abend bereitet und dazu ein vriginelles Programm
aufgeſtellt, deſſen einzelne meiſt hochkomiſche Piecen
in gelungenſter Weiſe ausgeführt und von rauſchen
dem Beifall vegleitet wärden. Ganz beſonderen
Effekt erzielte die Vorführung einer imitirten
Negertruppe, die ſich als Kameruner präſentirten und
ſomit als ſchwarze Landsleute ein warmes Jntereſſe
beanſpruchen durften. Seinen Abſchluß erhielt der
unterhaltende Theil des Abends durch das einaktige
Luſtſpiel „Tollheiten über Tollkheiten“ von
Hermann Selle, das eine recht gute Vorführung
erlebte und infolgedeſſen auch den lebhafteſten Bei
fall erntete. Ein ſlottes Tänzchen hielt die
jüngeren Feſttheilnehmer bis nach Mitternacht ge
müthlich beiſammen.

(Theater.) Das Gaſtſpiel des Thaliga-
Theaters aus Halle unter der Direction des
Herrn Mauthner hat am Sonntag Abend in der
Reichskrone“ einen achtungswerthen Erfolg erzielt
Has Stück iſt, wie wir ſchon aus den Recenſtonen
Halleſcher Blätter erſehen konnten ein Schwank voll
toller Einfälle, die auch den größten Hypochonder
zum Lachen zwingen. Der als Schwiegervater und
Pantoffelheld vorgeführte kleinſtädtiſche Fabrikant
Habelmann iſt der Urheber der ganzen Ver
wickelungen. Er hat ſeiner Frau ſeit zwanzig
Jahren vorgeſchwindelt, er ſei Logenbruder und
„WMeiſter vom Stuhl“, um allwöchentlich einen ge
wmüthlichen Skatabend zu exmöglichen. Frau und

Töchter ſind nicht wenig ſtolz auf dieſe Stuhl
meiſterſchaft des Gatten und Vaters und das erſte,
was die ſeit kurzem verheirathete Tochter Habel
manns ihrem jungen Berliner Chemann Max
Bruckner aufgiebt, iſt, daß er ſich baldmöglichſt als
Logenbruder einſchreiben laſſe. Brückner hat
eine Badereiſe ſeiner Frau dazu benutzt, mit
alten Freunden die Nächte hindurch zu com
merciren und ſchwindelt nun gegenüber dem
Verrath der Köchin Barbara ſeiner fungen Gattin
ebenſalls vor, daß er Logenbruder geworden und
nachts die ihm auſerlegten ſchwierigen Proben habe
ablegen müſſen. Höchſt komiſch iſt nun das erſte
Zuſammentreffen dieſer beiden falſchen Logenbrüder,
die gegenſeitig jede Bewegung als „geheime Zeichen“
anſehen und ſich durch ihren Schwindel auch weiter
hin in die ſchwierigen und unangenehmſten
Situationen bringen, die erſt am Schluß des Stückes
durch einen wirklichen Logenbruder ihre nicht ganz
befriedigenbe Löſung finden. Das Spiel war ein
ausgezeſchnetes Der Schwiegervater (Hr. Wander),
der Schwiegerſohn (Hr. Bira), ihre beiden Frauen
(Marie Scherbarih und Martha Graben) wetteiferten
mit den übrigen Darſtellern, das Stück mit allem
Effelt zur Darſtellung zu bringen. Das Publikum
kam infolge deſſen gar nicht aus dem Lachen heraus
und der Zweck des famoſen Gaſtſpiels, einen heiteren
Abend zu vbereiten, wurde ſomit vollkommen trreicht.

Aus den Kreiſen Querfurt nud Merſeburg.
g Querfurt, den 7. Jan. Der geſchäfts

führende Ausſchuß der hiſtoriſchen Commiſſion
der Provinz Sachſen tagte mit dazu geladenen
Gäſten von hier, Merſeburz, Naumburg und
Eisleben diesmal hier, um neben Erledigung ge
ſchäftlicher Angelegenheiten über die Bearbeitung
und Herausgabe einer Darſtellung des Kreiſes
Querfurt in landeskundiger und kunſthiſtoriſcher
Richtung zu verhandeln. Es wurde beſchloſſen, die
Hearbeitung unverweilt in Angriff zu nehmen, mit
der Bearbeunng der Landeskunde Herrn Prof. Dr.
Größler- Eisleben und derjenigen der Bau und
Kunſtgeſchichte den Herrn Conſervator der Provinz
in Magdeburg zu betrauen. Unter Führung des
Herrn Bürgermeiſters Reißbrodt wurden das Schloß
und unter Führung des Herrn Archid, Gerloff die
Kirchen beſichtigt.

WetterwarteVorausſichtliches Wetter am 10. Jan. Zeitweiſe
heiteres, vorwiegend wolliges bis trübes, mildes
Wetter mit Regett, Wind etwas ſtärker

Vermiſchtes.
er boykottirte Graf Thun.) Die deutſchen

Gaſtwirthe von Tetſchen, Bodenbach und anderen deutſch
böhmiſchen Orten des Elbethals beſchloſſen, den Miniſter
Präſidenten Grafen Thun als Beſitzer der Herrſchaft Tetſchen
wegen ſeiner deutſchefeindlichen Haltung zu boykottiren und
ein Bier aus ſeiner Brauerei zu beziehen. Mehrere
Dresdner Reſtaurateure ſchloſſen ſich dem Boykott an.

(Ergriffene Erbſchaftsſchwindler.) Am Sonn
abend wurden in München drei amerikaniſche Erbſchafts
ſchwindler Namens Kranwitter, Jörg und Schmidt, die
ſämmtlich aus Jngolſtadt ſtammen, verhaſtet. Sie hatten
vielen Perſonen in Bayern und auch ſonſt im Reiche das
Vorhandenſein einer amerikaniſchen Millionenerbſchaft vor
geſpiegelt und große Summen darauf erſchwindelt.

Elektriſcher Betrieb der Arkbergdahn.) Es
wird aus Wien gemeldet, daß die unter Verwaltung des
öſterreichiſchen Stagtes ſtehende Arlbergbahn elektriſchen
Betrieb erhalten ſoll.

(Auf der Wiener Stadtbahn) hat Freitag
Morgen ein eigenthitmlicher Unfall ſtattgefunden. Ein
Guüterzug, beſtehend aus 35 leeren Wagen und der
Locomotive, ſtürzte in Folge falſcher Weichenſtellung vom
Bahnlörper über den ſechs Meter hohen ſteinernen Aufbau
auf die Straße hinab, die glücklicherweiſe zufällig gerade
menſchenleer war. Der Locomottoführer iſt ſchwer verletzt,
der Heizer blieb merkwürdigerweiſe unverletzt.

S (Jn den berühmten Salzwerken von
Wieliczka) müſſen zwei der größten Kammern aus alter
Zeit wegen Einſturzgefahr verſchüttet werden, nämlich die
Steinhauſer Kammer, wo die ſogn. Höllenfahrt der Beſucher
ſſaltſigdet, und die Michailowice- Kammer Oberhalb dieſer
Theile des Bergwerks iſt die Kirche in großer Gefahr.

(875000 Rubel geſtohlen ſind aus eiſernem
Geldſchrank Donnerstag Nacht auf dem Rittergute Stadnica,
unweit Kiew, dem mehrfachen Millionär Ernſt von Rogazinski
während ſeiner Abweſenheit. Man glaubt, daß die Diebe
nach Deutſchland geflüchtet ſind.

Ein geſchneit) wurden in der Muberan Hütte
vier junge Genfer Touriſten und der waadtländiſche
Führer Fontannaz, welche am Sylbeſter von Ormont
abgegangen waren. Dem Führer und einen der Touriſten
gelang es, nach Letroz zurückzukehren, um Hilfe zu holen-
Dem Führer ſind die Ohren, dem Touriſten drer Finger
erfroren Einer der Zurückgebliebenen iſt erkrankt, und es
ging eine Expedition, unter der ſich Oberſt Ribordy und
mehrere Führer aus Zermatt befinden, zur Hilfeleiſtung
ab. Nach einer Depeſche der „Basl. Nachr.“ aus Sitten
iſt der eine Touriſt im Schnee umgekommen. Er
heißt Lenvrmand, iſt 21 Jahre alt und der einzige Sohn
ſeiner Eltern. Er war beim Aufſtieg zurückgeblieben,
während ſeine Kameraden die Clubhütte erreichten. Als
letztere am Mittwoch an der Stelle vorbeikamen, wo ihr
Kamergd zurückgeblieben war, fanden ſie nichts mehr von



ein. Als die Mutter der Kinder die brennende Lampe mit Freunde von der „Midnighteun“ vber, wie der Berlinerr vom Schne Uſtändig begraben. Sein r zs i e e e er ren Seit dem Petroleum nen füllte, ſchlug die Flamme in den Vorraths-ſagt, Mitleidsſonne erhielten, da manſich heidem furchtbaren
1. Jannar werden an Suſtenpaß in der Schweiz zwei behälter, daß dieſer Lplodirte und ſich das brennende Petro Skaubeöfter waſchen mußte, drei Kaffee Taſſen Waſch
deutſche Touriſten vermißt, welche am genannten leum über Mutter und Kinder ergoß und hauptſächlich die w aſſer täglich Die Woſſerträger ſchleppten in ihren
Tage Vormittags 9 Uhr auf Schneeſchuhen von Gadmen letzteren, ſchreckliche Brandwunden erlitten. Die Kinder zerlumpten uralten Trochten das Waſſer in denuns aus der Bibel
im Oberhasſethal abgingen, um über den Suſtenpaß nach ſind ſchon am nächſten Tage unter gräßlichen Qualen ver bekannten ſchwarzen Ziegenfellen herum, bei denen der Kopf

Waſen im Reußthal zu gehen. Sie nahmen von Gadmen ſtorben und die halben Beine abgeſchnitten ſind. Das mit Waſſer
auch den Schlüſſel zu dem auf der Paßhöhe gelegenen (Zu dem Neberfall auf den Militärpoſt en) gefüllte Fell koſtete ein bis zwei Mark. Mit
Zuſluchtsort „Steinwirthshaug“ mit. Seitdem iſt jede am Pulverthurm zu Tegel werden voch folgende Einzele hunberten ſolcher Felle ließen die Türken die Hauptſtraßen
Spur derſelben verloren. Nach weiteren Meldungen heiten mitgetheilt Der Grenadier Hoſſnann, welhem ein in und um die Stadt, wohin die Majeſtäten kamen, täglich
aus Waſſen wurden die beiden deutſchen Touriſten, welche Finger an der linken Hand weggeſchoſſen wurde, hatte Dienſt ſprengen. Die Klagemaner hat das Kaiſerpaar nicht
ſeit dem J. d. M. am Suſtenpaß vermißt werden, auf der am Pulverimagazin I welches von einem Wall umgeben, beſucht „Tieftraurig und abſchreckens war der Beſuch der
Urnerſeile von einer Lawine überſchütket. Die jedoch von der Tegeler Chauſſee gus zu erreichen iſt. Die Klagentauer, und zwar in ſolchem Maße, daß man die
Ramen der Touriſten ſind Ehlert und Mönnichs. Poſten ſtehen dort ohne gelgdenes Gewehr. Als Hoſſmann Majeſtäten nicht hinführen konnte. Nur elende, viereckige

F (Am Sterbetaäge der Kaiſerin Auguſta,) am ſich bedroht ſah, lud er ſeine Waffe ſofort, doch traf ihn, Steinkäſige, um winzige, von Schmutz ſtarrende Höfe, die
letzten Sonnabend war das Jnnere des Mauſoleums zu während er noch damit beſchäftigt war, der Revolverſchuß Bewohner abgezehrt, in Lumpen, die Kinder halbnackt, von
Charlottenburg mit einem herrlichen Flor von Blumen und des Angreifers und machte ihn auf einige Minuten verwirrt. Schmutz bedeckt, krank ausſehend, bettelnd an die Fremden
Blattgewächſen decorirt. Der Kaiſer hatte ſeinen General Mit der linken verwundeten Hand konnte er ſein Gewehr ſich herandrängend, Greiſe wie ſtumpfſinnig im Schmutz éeit
adjutanten, General der Kavallerie Grafen v. Wedel, beauf« nicht mehr ſtützen, legte es daher auf den Ellenbogen und hockend. Jm Innern der Häuſer nur Unrath und Lumpen
tragt, die Kranzſpende in ſeinem und der Kaiſerin gab einen Schuß auf den fliehenden Burſchen ab, ohne ihn herumliegend, überall ein ſchrecklicher Geruch ein Bild n hen
Namen auf den Sarg der kaiſerlichen Großmutter nieder aber in der Dunkelyeit zu treffen. Hoffmann zog nun die ſchaudererregender Armuth und Verkommenheit. Wie oft wer
zulegen. Der Krauz des Kaiſerpaares, aus weißen Roſen ſich bei ſeinem Wachthanſe beſindliche, zur Hauptwache an erinnerte man ſich in Paläſtina und beſonders hier der Anher
und Epheu gewunden, trug auf der lang herabwallenden der Tegeler Chauſſee führende Klingel. Nach wenigen Worte des Neuen Teſtaments: „Jhn jammerte des Volks
Atlasſchleife in Golddruc die Jnitialen des Kalſerpagres Minuten war auch der dienſthahende Sergeant Witzky mit (Rieſen.) Vor kurzem wurde vielerlei von dem
mit der Kaiſerkrone. Weitere Kränze wurden u. A. von einigen Leuten zur Stelle doch konnte man den Flüchtling größten Soldaten der deutſchen Armee, Fritz Ehmke, erzählt,
dem Großherzoge und der Großherzogin von Baden nieder nicht mehr einholen. Ueber die Perſon des Augreifers hat von ſeiner Theilnahme an der Paläſtinareiſe des Kaiſer t
gelegt. Hoffmann, der ſich noch im Lazareth befindet, nur ausſagen paares, von ſeinen Heirathsabenteuern u. ſ. w. Nun iſt e

Im Potssamar Stadtſchloſſe) patrouilliren können, daß er einfach gelleidet war; es nimint die Militär aber dieſer rieſtge Grenadier nach Abſolvirung ſeiner Dienſtdes Nachts Feuerwehrleute den Corridor entlang. behörde daher an, daß es ſich um einen Wilderer handelt, zeit wieder in den Civilſtand getreten, Und die Suche nach Zur Peh
Einige von ihnen konnten, wie der „Voſſ. Ztg.“ von zu wie ſie ſich auf dem Felde bei dem Pulvermagazin herum ſeinem Nachfolger in der Würde des größten Soldaten der
verläſſiger Seite geſchrieben wird, in der Nacht zum Sonn treiben und dort auf Haſen und beſonders Kaninchen jagen. Armee begann. Wie ein militäriſcher Mitarbeiter des du der Dr
abend ihre Neugierde nicht bemeiſtern und betraten einige Es iſt übrigens nicht das erſte Mal, daß auf die Poſten B. T.“ berichtet, iſt als längſter Krieger des deutſchen wie ſche
Zimmer, um ſie zu beſehen. Da hörten ſte plößlich Schritte des Pulvermagazins geſchoſſen worden iſt. Jm vorigen Heeres nunmehr der Gardes du Corps Fritz Conrad als w t
und flüchteten in ein anderes Zimmer, das zum Unglück das Jahre geſchah das zwei Mal. ermittelt worden. Der 22 jährige Mann, der im dritten ſenſation
Schlafz immer ver Kaiſerin war, die durch das Von der Paläſtingfahrt) hat der Oberhofſmeiſter Dienſtjahre ſteht, mißt genau zwei Meter und drei Centi Erwartung t
Geräuſch erſchreckt, ſofort Lärm ſchlug. Der Kaiſer und die der Kaiſerin Frhr. v. Mirbach noch mancherlei in einem meter Dieſer „erſten Größe“ folgen zwei Regiments Kfenllichen 9
Beamten eilten herbei, uns die Ruheſtbrer wurden feſte zweiten Vortrag erzählt, den das „Kl. Journ.“ nach ſteno kameraden mit je zwei Meter einem Centimeter, während beſte G

genommen. graphiſcher Aufzeichnung veröffentlicht. Auch aus dem ein Mann im erſten Garde Ulanen Regiment genau zwei de
GSenſationeller Selbſtmord.) Man meldet zweiten Vortrag geht hervor, daß das Jeruſalem, wie es Meter mißt. hat ſich

aus London, 7. Januar Graf Franz Karoliy, der Kaiſer und ſeine Reiſegenoſſen geſehen haben, dem (Ein Berliner als Variéeté- Director in wiſchen Anh
ein 24 Jahre alter Attaché bei der hieſigen öſterreichiſchen Jeruſalem der Wirklichkeit nicht entſpricht. Die türkiſche Kigautſchou.) Die kulturellen Beſtrebungen der in Kiaut annehr auch
Botſchaft verübte geſtern Abend in ſeiner Wohnung in Polizei hatte mit bewundernswerther Geſchicklichtkeit, ſchon lebenden Eurspäer ſind von Erfolg beglettet: Kiautſchou 3 Ken
Piccadilly Selbſtimmord. Er jagte ſich, während ſein Kammer aber großer Strenge Alles ferngehalten, was auf unſere erhält ein Variété- Theater. Ein Berliner, Herr Jean äbetgegriffe

diener abweſend war, eine Kugel aus ſeinem Revolver Majefläten einen Unangenehmen oder traurigen Eindruck Priver, wird nach Ching gehen und ein Varieté- Theater der Rückt!
durch die Schläfe und muß ſofort todt geblieben ſein. Das hätte Hervorrufen können. So ſahen wir zum Beiſpiel in Kiautſchou eröffnen. Er war jahrelang als Schauſpieler Civilkamn
Motiv der That iſt nicht, wie anfangs von einer Zeitung niemals die ſonſt ſo große Zahl verkommener und zerlumpter am Wallner- und am Thomas- Theater thätig de Veaureyo
angedeutet wurde, eine Liebesaffäre, ſondern ein unheilbares Bettler und die gerade be Jeruſalem ſonſt überall an den (Seltenes Jagdglück.) Der königl. Förſter u
Bruſtleiden. Der Graf war ſehr zart und ſah kränklich Straßen ſitzenden und Almoſen erbittenden Schwerkranken Hohenabl von St. Bartholoma (Königsſees hatte am Lelegramm
aus. und namentlich Ausſätzigen.“ Beim Beſuch von Bethlehem Stephanstage das ſeltene Glück, mittelſt eines Fangeiſens darüber ſol

(Unglücksfälke zur See.) Man meldet aus „erſcholl von den Dächern her von den Frauen ein ununter einen Steinadler einzufangen, der die außerordentlich ſeltene Der Jo
Bremen: Der Dangige Skettiner Dampfer „Orphens brochener lang anhaltener hoher metalliſcher Jubelton Flugweite von 3,50 m repräſentirt.

welcher bei ſchweren Wetter unweit von Scholpin eine „lülülä“. Es ſoll der alte Urſprung des Hallelujah AudneSchraube verloren hatte, warde am Sonnabend durch den ſein, den wir vereinzelt wohl, aber noch niemals von einer Ni M e z Dewiſſtoneneg de ne e Gegler Wir anre r e ſolchen Menge r el gehört hatten Ueber die Ein eueſte Nachrichten. wegen ein
Geeſtemünde fahrende Segler „Vidar“ wurde im Skagerack weihung der Erlöſerkirche ſagte Frhr. von Mirbach: T. ichivon dem engliſchen Dampfer „Glenmorven“ angerannt und Wenngleich wir Polsdamer und See Gott ſei Sukt e n e e Der veee treſend d
ſank ſofort. Von der Beſatzung ſind alle bis auf einen in den letzten zehn Jahren, durch das Eintreten unſeres eichsrath iſt für den 17. Januar ein erufen. ſuchung gi

Matroſen gerettet worden. Auch die aus Eis beſtehende Kaiſerpaares gegen die Kirchennoth, an Einweihungen ge Rom, 9. Jan. (H. T. B.) Es wird nunmehr Viel me
Ladung wurde gekandet. wöhnt ſind und den Verlauf einer ſolchen Feier genau beſtätigt, daß Kaiſer Wilhelm Mitte März hier ein Rücktritts

Gühne für die Mißhandlung des Pater kennen, ſo hatte doch die Feier etwas beſonderes Gewaltiges treffen und drei T lee e treffen und drei Tage verweilen wird. Herr QuesnStenz.) Für die dem Miſſtonar Paker Stenz Ende und Ergreifendes. Jn der Erlöſerkirche zu Jeruſalem zNovember v. J. von chineſiſcher Seite zugefügten Mißhand ſchloß der größte und mächtigſte Theil der evangeliſchen Kirche Paris, 9 Jan. S. T. B J Senſation erregt Das C
lungen iſt, wie die „Gerinan.“ hört, ſofort nach dem des Erdkreiſes einen Geiſtes und Herzensbund. Zum Be Die geſtrige Demiſſton Beaurepaires als Präſident eine Erklä
Bekanntwerden der Unthat auf telegraphiſche Anordnung ſuch des Davidsgrabes wurden alle Begleiter des der Kriminalkammer des Kaſſationshofes, di in welra re wurr le S ſ ofes, die wegen in welcher daus Berlin von der deutſchen Vertretung in Penking Kaiſers zugelaſſen, obgleich, ſeitdem die Türken Jeruſalem Meinungsdifferenzen in der D 8 dGenugthuung beim Tſungli Yamen gefordert worden. Die beſitzen, noch niemals ein Chriſt dieſes auch für ſie hohe en z reyfu ſache erfo gt und eher
chineſiſche Regierung gab ihrem aufrichtigen Bedauern über Heiligthum hat betreten dürfen und von den Muhamedanern ſein ſoſl. Jedenfalls iſt Beaurepaire durch die gelitten
das Vorgefallene Ausdruck und bewilligte ohne Zögern auch nur die beborzugteſten. Aber, ſo berichtet Frhr. von eigenartige Haltung des Juſtizminiſters zum Rück Kaſſatie
die deutſchen Forderungen: amtliche Wiedereinſührnng des Mirbach, „der alte muhamedaniſche Grabeswächter, ein tritt gezwungen worden. Gunſten
Miſſionars, Unterſtützung bei Errichtung einer Miſſions- höherer Beamter mit ernſtem Geſicht und fangtiſch e e
ſtation am Thatort und ſtrenge Beſtrafung der Schuldigen. rollenden Augen, ſagte zu Seiner Majeſtät in de Se g r UnAußerdem wurde zwiſchen dem Vorſtand der deutſchen ſtrengem, feſten Tone, der Sultan, ſein Herr, habe KReklamethesl. die Unkerſt
katholiſchen Miſſion und den betheiligten chineſiſchen ihm ſagen laſſen, daß er alle Wünſche des Kaiſers wie Be e ernſt gewwe
Behörden über weitere Entſchädigung ein Einvernehmen fehle des Sultans auszuführen habe. Ueber die Waſſer des Kaſſatterztelt. Die Vorſchriften zur Verhütung einer Wieder und Waſchvexrhältniſſe in Jeruſalem erzählt Frhr. Se e C aſut
holung e e M der e e Wer Mirbach; „Das Waſſer war bei unſerer Anweſenheit s per hättenung aufs Neue einge härft worden. Pater Stenz befindet ei der ſeit April andauernden Trockenheit theuer. Ein ſür bis [8,65 per Meter owie ſch enunzire.ſich im deutſchen Lazareth in Tſintau in ſicherer Pflege uns gemietheter, ſtreng bewachter guter Brunnen, aus farbige Deneberg Seide e 75 phia b dinn i

Gorſicht bei Petroleumlampen) Auf Ent- welchem Waſch und Kochwaſſer genommen wurde, koſtete Met. in den modernſten Geweben, Farben und Deſſins 9
ſetzen erregende Art büßten am Sylveſterabend ein Knabe und täglich 300 Mark. Trinkwaſſer floß aus ungezählten An lJedormann franco und Vorzollt ins Haus Hustor agegen ſei
ein Madchen, Kinder des Eigengärtners Quaß in Gieſen Jlaſhen mit ſogenannten Apollinaris Brunnen In der umgehen welche eine
bei Oletzko, zwei und fünf Jahre alt, ihr junges Leben Stadt wurde das Waſſer gläſerweiſe verkauft. Unſere G. Henneberg's Seiden- Fabriken (K. u. Hotfl.), Zärioh habe er ſei

A s z e t g e W. e e 7 M., Sixtiberg 9; des Viehhändlers Nürn o tKo l e t J tteDank ſage ge berger T., 3 J., Weißenfelſer Str. 24. Grosse Flanellrester h wi
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction Für die vielen Beweiſe der Liebe und

ben Publikum gegenüber keine Beranwortung Theilnahme beim Begräbniß unſeres theuren à Stück 3 Mk. zu Kleidern empfiehlt erdlic durch
irchen und Familien Nageichten. Flenare ſagen wir anſerz berg en Dank Autlienes Nenſtadt a Orla. Panogeſch

Dom. Getrauet: der Kürſchner Albert e e SchuhmacherNahmna ſieine re e e I a 1 Er Bekanntmachung. iſte, öſfgbſeninna arg ennhe v. hier. S De e r r r In meiner Bekanntmachung vom 16. Dez. faſt neu, iſt zu verkaufen. Näheres bei glatterdigt; der Caleulator Merzdorf, Für die vielen Beweiſe der Liebe und h. J, betreffend die Abhaltun öffentlicher EKuumth, Fl. Ritterſtr. 4 ar
Mittwoch den 11. Januar, abends Theilnahme beim Begräbniß unſres lieben Tanzluſtbarketten, ſind verſehenihch als Tanz 7 hen mög

zluſtbarkeiten, ehen s Tanz62Uhr, Bibelſtunde im Sitzungsſaal des Dom Kindes ſagt Allen herzlichen Dank tage der 6. Februar und 5. Juni bezeichnet Deiräderſg T y hinreiräderiger Kinderwagen nküſterhauſes. die trauernde Familie Weil. den. An Stelle dieſer beStadt. Getauft: Friederike Wilhelmine J ſe e e e e e faſt neu) billig Zu verkaufen. Zu erfragen winalkan
Martha, T. d. Schloſſermeiſters Gärtner Cibilſtandsregiſter der Stadt Merſebnr Me e d d n a gnt 1899. in der Exped. d. Bl. 8 Und derenWilhelmine Charlotte Antonie Marie, T. d. e gi der eng Der Konn Tier n S 3 welche ſtKaufmanns Rauch; Albertine Marie, T. d. on 23. Januar 1899. o uiaglkehe Laudrath. Ein guterhaltener großer h ſie
Kanfmanns Becker Minna Erng, T. d. Sheſchließungen- der Eigarrenmacher e R le ſtKutſchers Wiltig. Beerdigt: vie T. d See en e r e mit Jda Clara c iſt bin eiſekorb Welt inFabrikarb. der S. d. Fabrikarbeiters Nanmn, Hälterſtr. 8. der Zimmermann n enereige rege ift billig zu verkaufen. Nä iStellenberg er Se d hen um die Karl Friedrich Max Täubert mit Vertha Hans elgerung. dition B. fen. Näheres in der Expe a Worge
Wittwe Weiß. Agnes Tauche, Brauhausſtr. 7; der Kürſchner Mittwoch den 11. d. M. vormittags S n ſd witDonnerstag Abend 7 Uhr Wochengottes Albert Hiller mit Auguſte Minna Clara 10 LRhr, verſteigere ich im Caſino hier 9 rrſcha tli z W 4 hohen Slell
dienſt. Prediger Bornhat Sennholß in Markranſtädt. I unte S S ha 9 Aung, de Hin nNeumarkt. Getauft: Frang Otto, ein Heboren: dem Fabrikarbeiter Thon ein Kurtes Sopha e werſebungehalber zu vermiethen und et n
unehel S. Beerdigt: der vierte S. d. S Lauchſtädter Str. 7; dem Kal. Reg Rath Merſeburg, den 9. Januar 1899. l. April er zu beziehen d ſehen.
Formers Sorge. Hoppe eine D. Halleſche Str. 27 dem Waciehuſta, Gerichtsvollzieher Stecknew, Lindenſtr, 5 e de

Altenburg Getauft: Selma Erna Maurer Hermann ein S., Vorwerk 20; dem 7 Meinen Werthen Kund n Wlgn gfElla, T. d. Gärtners Schwarz; Anna Marie, Shrer Dietrich ein S Oberaltenburg 24; Brennh al Aurti richt 9 J Kunden zur Nach di öffenT. d. Tiſchlers Kettnitz; Jda Martha, T. d. dem Reg Kanzliſt Bauer ein S., Annenſtr. 9 3 O. jass ich Meine Wohnung vom r wit den
Maurers Händler Martha Gertrud, T. d. m iſchler Schöneburg eine Unter Mittwoch den Janugr, Nachmittag anuar ab in das Haus les Maler i Kriege
Tiſchlermeiſters Hetzſcholdt. Beerdigt; tenburg 52. S Uhr, ſollen im hieſigen Riſchgarten meisters Herrn Dietrich tdie unverehel. Fröbel. Geſtorben: der FeuerSoe.Caleulator Berg en 9 Weg h v mDounertag den 12. Januar Vibel Nesdorf, 45J, Friedrichſtr. 80; des Formere 40 Hanſen Brennholz Sr. Mikterstv. 17 v t
ſtunde im Altersheim. Sorge S 4 J Krautſir. 13, die unverehel e S verlegt habe n diFröbel, 70J, Mühlberg 5, des verſtorbenen Eſhenes Reißholz, rüſterne Schwarten und Glo je h mSchniktwaarenhä Peiß Willwe geb. altes eichenes Bauholz) meiſtbietend gegen ſo sichzeitig empfehle ich mich den nDonnerstag Abend 8 Ar Kallenbach, 79 J fortige V werden geehrten Herrschaften zur Anferti-e et Serkne uns en e de Kuper lung e eng von en nim Bezirk von St. Maximi. de e et bantn Pignine c J Ssencostümen. dGeneral. Verſammlung Sixtiſtr. 7; des et kenees L S, en e e er St dann. Grauel, an

P M
in iſſe
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